
WAS FÜR EINE UNI WOLLEN WIR?
EINE ÜBUNG IM UTOPISCHEN DENKEN

II. Studierendenkongress Erziehungswissenschaft an der Uni Bielefeld

Von: Teresa Hessing, Lukas Biehler & Jonas Bischof



FAHRPLAN
(OHNE GEWÄHR)

Begrüßung

 Was für eine Uni wünschst du dir? (Allein & zu Zweit)

 Input: Ideen von Universität – ein paar halbwillkürliche Beispiele

 Kritische Bestandsaufnahme: Uni heute

 Gallery Walk: Wie weiter?

 Thinktank: Welche nächsten Schritte gibt es?

 Abschluss
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INPUT
4 IDEEN VON UNIVERSITÄT

 Ordinarienuniversität

 Das Humboldt'sche Universitätsideal

 Die 68er – Uni als reformbedürftig

 Die unternehmerische Hochschule



VON DER SPÄTMITTELALTERLICHEN 
UNIVERSITÄT ZUR HUMBOLDT-UNI

 Universitätsgründungen im 14. Jahrhundert

 Theologie, Jura, Medizin + Artistenfakultät

 Große Autonomie der Ordinarien (ordentlichen Professoren)

 Emanzipation des Bürgertums (18. Jahrhundert)

 Humboldt: Verbindung von Forschung und Lehre



DIE 68ER – UNI ALS 
REFORMBEDÜRFTIG

 „ Unter den Talaren – Muff von 1000 Jahren“ 

 Protestierende Studierende fordern: 
 Schluss mit der Ordinarienuniversität
 Mehr Mitbestimmung
 Aufarbeitung der NS-Geschichte im Lehrkörper
 Weniger Leistungsprinzip 

 Bildungsexpansion und Hochschulreformen in 60er und 70er 
Jahren erreichen:
 Mehr Universitäten mit Zugang für mehr Studierende
 Umbau der Hochschulstruktur, weg von Ordinarien
 Gremien mit Sitzen für alle Statusgruppen



DIE UNTERNEHMERISCHE 
HOCHSCHULE

 New Public Management

 Entstaatlichung öffentlicher Bereiche nach unternehmerischen 
Prinzipien

 ‚‚Do more and better with less‘‘

 Hochschulen agieren verstärkt als eigenverantwortlicher Player im 
internationalen Markt akademischer Produkte

 Der Kunde ist König

 „Das primäre Ziel bei dieser Auffassung von 
Studierendenorientierung ist es, die Zufriedenheit der 
Studierenden als Kunden sicherzustellen“ (Heiling 2003, 4f.; zit. n. 
Reinmann & Jennert 2011, 108)
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FILMTIPP

https://www.youtube.com/watch?v=-h1ifMu9sgM 

https://www.youtube.com/watch?v=-h1ifMu9sgM
https://www.youtube.com/watch?v=-h1ifMu9sgM


VIELEN DANK...

… allen, die beim Workshop mitgemacht haben und...

… allen, die den SKEW II organisiert und möglich gemacht haben.
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